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. Für das Land Wicn

(vorbehaltlich der Genehmigung des Wiener Landtages):

Der Landeshauptmann:

Iqft."-&r
(Ort, Datum)

F
F



Y:l: i lb."*"e zwischen dcm..Bund, dcn Lindern und dcn Cemeindcn über cineversrnrhung der strbit i tärsorientierten Budgerpoli t ik (österreichischer
Stabil i tätspakr 2001)

Der Bund, venreren durch die Burdesregierung und di€ Ltindcr
Burgenland,
Kämtcn,
Nicderöstcrrcicl!
Oberösicrreich
Salzburg,
Steicmarh
Tirol,
Vorat lbcrg ünd

jcweils vertrcten durch den läxleslüupunann,

1..

sowie.die Gemeinde( venrelen drrch den öslerrcichischen Ceneindebund utd de|l ö{edeichischenSrädtcbund,

slnd - gestützl auf das Bundesvedassungsgesetz über Emächti$ngen das öslerrcichischenGemeindcbundes und des Ösreneichischcn Shdtebundes _

ütrcrcingekommc4 die rBclBtetrende Vcr.inbarunq zu sclrtießeo:

Anikel I
Verst:irkie Stabilitätsorienticrung

(l) Bun4 Lüdc. üd cemeinden verpflichtcn sic[ die Stabititätsoria i.imt rh'lr
Pj.*jqytc^1,l1{ken Sre mracn gcrneäsarn aie nacrrrra$geeiJrarnrniiäiiön"n g".mNL rur oes Eu-veniages, lnsb€sondere iln Hinblick auf die d€r2eit gcllenden Regeln d€sSekun&inech6 übcl öc Haushalt sdisziDlin sicherst€llen

, 
(2) Dazu vereinbaren Bun4 L:indcr und Geneinden jeweils zu eöring.nde Stabilitätsbeiträgc nachden.. Be$immmgen dieser Ver.inbarung (vcrejnbane Shbitiäsüiffget. iin-- vcaubancrsraourunso€'Fag kann Je nactl den fijLr ein Jalübcstchenden Varaussetzungcn eilrfür das betleffende Jah,ar eöringcndcr orden0icher $abilitäl5bcirr.& cin für das bcrrcfienrte Jalu zulässig veningertc,Sl.abililätsbci!.ag odcr cin fiiI das b€treffcndc Jallr erfordcrlicher erhöhld Slabiliur"t"i,o"_ii,-

^nikel 2
Stabititltlbcitrrg des Bundes

_ - (l) Der B-und vcrpflichtet sich, seine Budgctpolitik so stabili!ätsoricoien zu geslatterf da3s dasD€fizir mch ESVG 95 im Bundcshaushatr für das ihr 2OOt nraximat 2,05 % dcs SIF *t-'fr; o* Jahr"200-2 
-bis einschtie0tich 2004 rna\irMl 0,75 Zo dcs BIp b€rrägt (ordhrüctrcr Stati[rasb€irrag acs

.--- !1) Uit::qfiqCjn des ordcnürc[cn jährtichen Sabilitärsbeirrages bis an eincm Höchsrbetrag vonInsgesamt 0.25 7o des Minelwcnes dcs Blp der Jewetls vergan8eflen Jaluc des Cclhnqszcitrauns diescrvcrcmbarung sindzulässrg (veningerlcr Shbilitälsbeirrag, iowirr dreser Hoctsruehg 
-;ihi;hon 

m acnroDanr€n ausgcs€lEpn uü nicht ausgcglichen würdc. Der gcsarntc Unrcrscfucionßsbctraq isr in dcnrolgeJalrren ausuglcichcn (erhöhrer Skbrlitätsbeitrag). so dass über den Gctnrnggeruiurn ocscrVcreinbarun8 zunindesl der durchschrülrtrche ordcnttrche Srabilirärsbexräg efrcichr *1r;.

Anikd 3
Strbititirsbeitr.g dGr Lind.r

- (D Dic Ltnd.r (cißchlicßlich Wien) vcrpflichlcn siclL für die Jahic 2OOl bis cinscNicßlich 2m4cIlEn ötab rulstEiuag rn Form eincs durchscfurittliclrcn HaushalßäbeEchusscs nach ESVG 95 in Höhcvon nicht mrcr 0,75 % dcs BIP, jcd.nfalts ah.. jällrtich 23 MiUiardcn &hi ing (Mindcatbcit ag, atm
Scsamtiaatlichc.o KonsolidierungspfAd bcizuraSen



^ 
(2) Die Shbilitätsbeircige der e rzeüren Li|lder zur.Verpflichrung genriiß Abs I werden wic folgtfcsrgelegt (orde tliche Srabilirlrsbeilngc dcr L:inder); 

- "

Sor l lc  I Spal te 2 SDälte l SDr l lc  { SDal tc  5

Länder
Volkszzlrl

I 9 9 I
Vonveganleile
b€' d€r Qrcten- MindestbeirmgMindestbeitrag

Antcalan
0,75 7o des

BIP
in Yo in Mio. S in Mio. S in Mio. Euro in Yo

Bursenland 3.47410 140 659-18 41.90 2.866
Klimlen 7.02685 100 l 5 l 6 , t 8 I  I 0 , t 9 6.592
Niederösterreich r8,90525 160 4 1 8 8 . 2 t 304,37 18 ,210
Obcrö$eneich I  ? ,105  r4 4 l l 0 . l 9 298.t0 11.a70
Salzbürg 6 , 1 8 7 5  t | 446.19 108,05 6.464
Steiernurk 15,t9691 170 3 325.29 241.66 14.458

8.09937 1 9 4 6 - 1 9 t4t.44 4.462
4.25194 I02r .?0 14.25 4.442

19.75231 4 746.27 341.92 20.636
Summc 100.00000 510 23 000.00 l 6 ? t , 1 8 100.000
^..(3)_Das Ergetnis der Volkszäl ung Z0Ol ist. b€i.der Bcrecluung der Shbilitäßbelträgc rm
9g"H-Tg,::_o:l 11v3'�yg o:l Eftebnisses- d:r yq'!r4l_i zo,ir r"i äi-ifiä,.*g ao

C..mcind.n der
Lärüer

Anteil in % des
Btr

Burgcnlaid 0.004055
I(ärntcn 0.009044
Nicdaröslerrcich 0,022887
Obcr5stcrrcich o,o2t526
SalzburB 0.007963
Stcicnmrk 0.0t9079

0.01008t
Vorarlbcrp 0,00516i
Summc 0,100000

ErEagsanterle gcniiß-dcm Finanzausgtercl-rsgeserz 20OI rFAC 20Ol).-BcBt. I tr.läöi, rrtzu**aco.rre Aune ung oes Mrndestb€rraqes nach den Arterten xn der Volkszäl gem.:ß d;r Volks4J ung 2OOlist.bei den in Spatrc 2 bczeichnaren L:ind€m nrn dre Oon genronten a"iiag" ̂  ,"-"*ä n* S"f,sodann auf den Mjndenb€rrig ergebe de Drffer€nzbermg tsr-durch Anpo..*_e A", Aru.if;i|", _o.r*Länoer lm verratUxs ttver Votkszdtlen zuelnandcr ausatslciclrcn

.._ .f4) Unleßchrerrungen des ordenrhchcn .i:ilvlicllcn Stabilitätsb€irräges ie Land bis zu cincmnocnsro€rmg. wetcher srch aus dern Antejlsverhältrus gem.1ß Abs.2 Spelt€ j iV|lI. Abs. 3 an insgesamt0.15 o/. des Mirretwenes des BIp der jc*trts ver-gangenen Jajd dcs Cetrul;s;eL;rns ücscr
-::-*liäc,,:'gl! 

smd zul?6si8, (vcringencr srabilirärsbcnng), so\€it dicser AetrsbcFag nicht
::n."1 li::: Y_"?g"l iusgeschöpff und nrct au_sgcgticheo wurde. Der g€san c Unterschrcitun8lbctrag
1T-_T_ 9,t" l"]qq"n^" ausäglcich.n (crhöhrer Stabilit tsbeitrag), so dass üb€r den cctturgszerraum
dress vcrcrnbanrng zumindel dcr düchschnttlichc ordeotlichc Stabilititsbeitrag crreicht wird.

Artik€l 4
Stabititttsbeitrag der c.mcindcn

,, .( l )DicGcm€indcn(olrncWieD)vc.pf l rchrcosicl \ fürdieJah&ZOotbiscinrct l ieol ich2oo4jcwci lsHnoesyclse durch.ein ausgegliclEnes Hflushalts€rgebnis l|ach ESVG 95 zUIn gcsamtshaüchcn
r\onsoüoeruntsplao Dcrzutragen (ordendicher Stabilitälsbciriag der G€meinden).

.-,- q] Vg"F.lrg.h-"r19.. ljnrcrsctwilun8cn des ordenrlicben jäiülicheo Sräbitirätsb€irragcs bis ar
lolgcodcn Anteild in % des BIP sind a ässi!:

,- _(f ).Ynnr..hlT-g:n des ordcndich€n j:iMichcn Stabilirärsb€itr-aBes durch dic Gcmeinden je ein€srlnd6 brs zr cmcm Höcltstbcrrag, \rclcher srch aus dcm Anteil gemäß Ab6. 2 in % das Mittclw€(es dcsBIP dcr jcw€ils vergal8cncn Jaluc dcs Gellungszcirauns drcser VcEinbarurg crgibr, iina -,rr<ig
(vcrringcner St bilitätibcitrag), sorveit diescr Htfhslbelräg nicht schon in den Vo{Jwn ausgcsch6pÄ
und nicht ausgcglichen wrfdc_ Dcr gqsan e Unlers.hrcirulgsbetrag,.r ,n a.u"fotgil"tu"n ar""""



Vereinbänug arizugleichen {crhöhrer Shbilitätsbeirrig), so dass nber de 

 

cettrürgszeirmurn drcscrVcrcinbänxrg zu||rindest der durchschln Iche ordentticl; S|abilil:rlsbcj(nlg €neicltr wrr;.

Arlikcl S
i'bcnragung von überschüsscn

Bund. L:indem und landeNerse den cemcindeo neh es frei, jew€its durch schriffticlle
Y:f.,."b_1yF Hauslnkser8ebnisse unrererrlüder zu üb€rlragen. sow€it der jewertisc ordenrtrchc
suror||urlsDertrag überemitlr \rud Solche Verejnbänngen srnd Grundhq; fijJ denSarkiionsm€chanismus. Mehrfache Arvechnung€n tjnden nicht siarr. Oa" isrerrc,"ruscn"Koordinätionskomiree iS jerveits zu \.ersländigen.

Anikcl 6
Hrüshsttskoordinienrrg

., (.1) Zur ef^€kriveo Umsßtzung üeser Verpflichrurgen koordiriieren Bund, Länder und cemeinderrtrrE HausnÄtßmhnrng. Dazu \terden potrtjsche Koordinätionskomitecs eingerichrct. Beschlüsse in diesqturcfiucn €notgen etnvemehmtlch
a)Für.dic Flaush: rskoordiruenng zwischen Bund. Ländeß und Gemeinden (Gemeinde_ urd

JraoteDund), wrd beun Bundesministeriurn für Finanz€n ein önerreichisches
Koordinationskomitee aus deren Venretenl eebildet.

b) Für die Haushalrs\oordurierung in den einz;tncn Ländem (mrt Ausnatune Wiens) irn Verhälrnis
anscllcn Lrnd und Uernernden lrerden l_?indcFKoordiMuonskornitees gebtldet. u denen die
Vent€rcr des Lander de te$3rligen L$desveöände aas ösreneictusctrin'öimiinaÄunaes una
ocr ugerretchlsche 5rädrebund veru.Eten sind.

c) Die Koordinalionskonjrees srrd über VcrlanSen eines Vertragsparbers vorn Bundesinnister für
FinarEcn bzw. v-om jcil€iligen Land einzuberufcn. Weitere B;immungan übcr die Orgaosalon
und dic Geschäftsfiihnrng der Koordinationskomitees sind jeweils in circr Gcschäftsordnug ar
regcln.

(2) Gegcnstand der Haushallskoordinierüng im öslerreichischen .Koordinalionskofiutcc 
sindi$sbcsondcr€

a) dic B€raNng dcr U-mscramg dcr vercinbenco Stabili6tsvcrpflichn;gen:
b) dic wechs€lscirigc lnfomlx[on übcr Angctcgcrhcircn der Häushattsliluuns:
c) die mittelt isdg€ Ausrichturg der t{aGhallsfijhnug, Insbqsondere 

-durch 
wcchselseitigc

Infonnation und Bemnng di ib€r: die Bcranrng unä rvechselscitigc Infonnation übcr dic
minelfrinige Ausrichrung der Haushajtsführung füt den Ber€ich dcs B;ndcs, erl}a da! jcweilig.
Budget- und das jerveiliSe Stabilitälsprografi m;

d) die Erarbeirung cinlEitlicher crundsärze für die Bcrichterstatümg itbcr die mittetAisliga
Ausrichtung der Haushajrsnilllurst

c) die Ub€n{^chung der Ent\uckluü der Hausharte. des öfiendichcn Defiziß rmd des öffentlichen
scnuOenstandesl üc Diskussion der Hauslralrsergebnisse vor allfdlliger Weiterleiung an das
Scblichtungsgemium;

f) dia- .Empfchlung von Ma$nal|'nel\ wcnn sich ein Abwcichcn von den ver€mbaiaNr_
Siabilitätsverpfl ichtungen abzeichneq

g) dic Festlcgüng von Maßnafunc[ *!nn von Eüropäischcn Rat auf Grund einer Entschcidung
übcr dal.Vorlie€en cinas übcmqßigcn Ddizits cine Empfehlung ausgesprochen wurde, und dii
Ubcrwachung dcr Einhalnm8 dieser M.aßnalmen;

h) dic B€ratung von Maßnajlner! tlrnn von Orgalren dcI Gemeinschan StellungDäJmen zutn
östc[cichischen - -Srabtlitälsprogrä r n. oder wem cinc EmpfeNung an ösöerch in den
Unnr4aigen der wrnschäJlspollik gcmäß An. 99 Ab' 2 des Ec-Vcnragcs abgegebcn würdc.

_- (3) G€gcnstad der Haushaltskoordinicrunt in d.t| L:txtcr-Koordimtionskomitaes sind jedenfalts
die in Abs. 2.lir. ä bis f Senarmlcn Aufgab€o, w€itcrs die Fc eBmg von Se"ltion"n.-*r,_ ,oll('cmerndm drc ur dlcs€r Vcrctnbanrng cnthaltcncn lnformations?flicllen verletrt wErde[ Dss
Eundcsmlrusterium für FinarEen ist über dje Beratungen und Beschlüsse dcr tändcr-
Koordinationskomitccs in gccignetcr Form ünd zeitnale in Kermdis zu sctzcn.

_ (4) hn Falle auß€rgew6llnjichcr Bclastüngc( insbesondere Einnahmenminderu.gc&
Ausgabcnsleigerungcn, ein6. Enüalls von Abgabcncnrägen äuf Cnrnd dcs Unciles eincs HOchitgcrichtcs,
Clncs schwar wi€Benden WinscktffalbschwrngÄ cincs Einrins eincs sonsligdl außcrqe*öhnlich�n
Ercignisscs, das sicrr der Kon'orrc der bcrnffcnden ccbicrskorperschafr enrzrcirt *a ,r.i"--_ii-raag"
erlrcblich bceinträchligt, häben Bund. L:nder und Gemcindcn üerhandlungen üUer ale niauffion OcrVcrpnichrun8 zur Eönngung ituer Je$erliSen Stabilitätsbcirrägc zu fülven.



(5) Aufgab€ des Osterreictrisctr€n Koordimrionsgrerniutns irn Rrhrnen dcr Harßhnltskoordinienurg
*ffil:fi"ffi":t'*. 

vo" vcrrlrdrL,neen ,irc. ,ii" v",pn"i'r""f.i"" i'i.'äi,'ä'äl, L"""ue*

Mi.,"rf.t,,is. A*.r.i;'j;'ul,- nou.n"u,,un,',n,
,u.r.l,rJnlund. 

t-O.r und Cememden tuben die mitrelfnsrige Oricnrierung jcr Ha$hattsfilhrüng sr.drcr

-- (2) Bund. Linder und cemeuden *f:-^.I! "i der B€schtussfassung üb€r die Jäntuchendausna|lsloranscNäge an den minefristlgen ! orgäoen zu onentrereD
(3) Bund und l,:indcr haben *. *:1,.J^-lHyq*. ftr dic. mincrristigc Orienoerung dcrfiaushaltsführung Jährlich dem orrerreichrschen Koordmauonskofiute€ bts jcwcils IL Juli zu bcnchüctr.uDer dte mi[elfristrge Aüsnchtuns der., Haushaltstrjlr ng von Cemelrlden t dcm

f:::**"Tyd"*f.9ryrcc bis Jeweits-'. Jrrr ar bcdchren. c€meinden mir mchr ats 20 omr,rntrohnern haben gleichzerugauch dem dsteneichisch." K*rdi*,jo".k;;t . r;;#;i:".

ö.,".,.,"nu"n1,1'l'J,itärsprosramm
(l) Der Bundesnini$er fiL FinarEen erne r d€n Enlwurf des ösrerrErchischen Srabiliuirsprograftnsunrcr bedachhahme auf dre Ers€bniss€ der Harrshat rskoorai nierung una bgr ilü;;; ;;;;ä."g.,_g ^.bcscNusslassung vor. Dcr Bundesminister firr Flnaruen lul sodüm das öste(erctuschcsvrD ruitsprogDrnm dem Nauonalrär zur K(

Europarschen unlon zu üb€nru(eln 
rnlüüs zu bringen sowie den zusLändi8€n organen dcr

-_.--!r-l.D:r 
Bund rsr^ züstänü& die gemat, den gcmeinschn$cchrtichen Vorsctuifrcn über dieHaushartsctrsptin von Osrenerch vcrtangrin Mcld*gä Sr"lt*g"hr.;-d;..i.i',1"iäJ.1"".

- (3) Aus dem öslerreicruschen srabiliußprogra.ün_ kö-nnen sch für die r,:inder ünd cefircitdcnterne [b€r dcn Inlnjl dieser verernbarung hirhus reichenden Verpflichnrngen erg&r* 
*

Artikel 9

ys*i-**iiffi.fo,$*x?t#T#1",."m1m"H-."l:,ffi Twccnsetse'tigen Inforhation über An8elegenheiren dcr HaushafisJühftn;;cn';;
(2) Da5 sankionicne hJormaüonssyslem urnfasst die Vcrpflichn[gdl"'iä*'nm;yt mrt der 

' 
Bcrichterstarnms uti-aiätt"radg. Au$ictutrg d.r

b) nach der anl UrnscEuns der
-) 

Y.rordnuq (EG) Nr.2223l1996 
.zum Eüopäjschcn Syslcn VolkswirtschatuictrdGcsamtEclüungcn aüf narionalcr und regionalcr Ebc* in a"i !" peü*ilJ ä"ir*tun(ESVG 95),

-) Verordnuhg (Ec) Nr.26412000 "{ D}Tryil""Ig dcr Vcrordnung (EC) Nr 2223196 d.sRar6 hitrsichrlich der üibemxrüung torzfrisiger ötrcnUicrrcr firunzäriitiiln 
. --

_) v.roft,nuns (Ec) N,. 4?5/2000 ; n a.",ii a*-üää*iöii?är/93 oo", o"Anwendung des dem Vcnms zur
-p.or*ous ül.,t. ü".raiuäüä;TllffJ[."tmschen Gemeinschaft beisefüelcn

erforderlichen Starislik üb€r clie Gebarulg im öfeotliilcn Sct<ror

a-.,.ß) 
Dre Bundesanshh Srarisrik önerrerch.l|at VcrteranSln dcs Infonnadonssysrctrts dedscrurcnNogsgremrunl bis zur Ertassunß erner cesctünsordnung de;schhclru;;;;-räri; wcge desEunoesmrrustenums nir Finanzerr bzrr. dem Landeskoordinarioßkomirc. ,iiü*i,f*l iäoro".ri"tuuormrroncn sind vorer$ durch schäEune zu crmineln.-Dres€ o*" .ira-J"in-'ääiiä *"u._,vcrrulfEn zlgnrnde zu legcn. Tretr€n Injio;näl

rnogrrch rs1 - duch drc vcrspdaten InronnationiloliHlß?älct 
ein srnd dic schätrungen -- sowcil di6

-,- la],.l€i 
sc.hütdt-Iaqvcrbraug dcr Infonnarions/erpflichMrgcn durch den Bund oder dic Lände, iScrn Bcrlrat der beftfrendcn G.bietskörDcrscnan In .Höhc- von l0 Ccnt, lrrviclfachr rrur dcrEtnwotuicrzahl.der G€bicrskörycrschaR, hö;hdens Jedoch l0O m0 € zu flirrä. 

'ö,ää'."r,urar,"n
verrclzlng vorliegt cnbchcidct das jerriliqe Scrrors bei;,ucüä vo;;G s.,nä ; i;;;ä!3['il6'"trä"ffi ,3[X;:#lTHc dicser Bclräsc



- 15' Bcl Vcrler/  g der Lrfonrirrro srerpflrihnrnger drrrch
Landeskoordi|r,lrionskornilee ange csscrle Mnßonrunen vorzl|scocn

Ccrrcürdcn hnr dls

nicbl .öracht t€rden konnre, $€il Ma0n hmco dür!ü
dcs ESVG 95 dcr Finanznusglcichspar$cr alm Stard
E mittlung des Hausballsergebnisses nach ESVG 95

(a,) Bcr[.gc $cgcn verrcrzu.E dcr rrfonrnrrorspflch{ 0reßcr der Bundcsr^srart sl.risrik osrcn€rch
zur tcrh\erscn Dcckung der dürch.dr€se VereinbMng verursachlen Mehrkoslel zrl

Anikcl l0
. Ermitflu.g der Haüshrttsergebriss€

. { ll Die.Erlnittlung der Haushättsergebniss€ gemäß ESVG 95 und eine Berichrerstattrne darilber anoas osrcrercntschc Koor(rrnanonskomire€ erforgr dwch die Bundesannarr slatistik österrcici bis jcwcirs
Ende Augusl ein€s Jahrcs. Die Berichte sind auch dem jeweiligen tandeskoordinarlonsiornitec zuübclmittcln.

_. (2) Für die Ennitdung d€s Maasrrichtergebnisscs \l!.den die Auslegunßsregeln d€s ESVG 95 dcrFinan2rusglerchsf'tu1ner am Sränd l6 Ohob€r 2000_zugrundeg€leg o""1"-*."ü-f"", i.,a.^_g*dcr Auslegungsregeln d€s EsvG 9i der Finanzrusgreichspanner zurn srand 16. oläober 2000 isr fürZrvecke dicscs Stabiliüirspaktes nur mit.,,Zustmmung de, Fir.rrza;ste,;h;pa;e-r arrässig.
Abweichungen vom Auslegüngssland des ESVG 95 ̂ rn SmnA tO. OnoU., ioOO ina g"*no"r, ^dokumcntieren.

-, (3) Haushaitsergebnisse der Kanmem sind den Gebierskörperscbaflen nicht zuzur€chncn
|:T}lTlc-:bjlj.s::�:,1?: Fonds der ccbießkörpcrschäien sind jeweirs ;ur mir a"n Uni"""r,tä.u"t ag"ogcgcnuoer dm Haustr]lts€rgebnlsscn 200o anzureclm.n,

_ (4) Drc erforderlichen Vereinbarugen mir dcr Sratilik österrercli sind durch dasrruno€smt $enun nir Ftnanzen abzuscllieoer

Arrikd ll
Srnktionsmeahanilrnü,

^ . (l) Zur Absicherung der Stabilitärwerpflichrunger diescr Vereinbanjng wird cin
Salkdonsmeclurismus eirgerichlet.

_ (2) Wird im Rahmen dd Ermirdung d€r Haushalrsargönisse durch die Statinik Osl.rreich
resrgesrcflr, dass vcrcinbane jährliche s räbih rätlb€iuriSe odcr ein vcrcinbancr Durcl*cl'oitt xcn übcr dicLlljlze[ dcr vcrenbanrng ntcht cörachr *lrrdcn und erfolgt kein Ausgleich dulch die übcft_agung cltre,
Uberschusses nach Art 5, ist ein Schlichrungsgremium zu befassen.

(3) Werden vom Bund oder von einen Land vercinbane Shbilitätsbeiträge nicht erbrach! bestcht
das Schlichtungsgrcmium aus zwei vorn Bundesminislcr Iür Finanzen und aui zwei von den Ländem
nominicnen Mitglicdcnr Fär dic täxle. wird je cin lvfilgli€d durcb den jeweiligen VorsLnden dcr
LandeshauptmämcrkonfcrcrE und von dcm im Vorsitz ruc-hfolgenden l:ndeshaup-haol nominien. Bci
Vcrhindcrung gemäß rorlelzem Sarz tdn dcrJeNeilige Nachfolte. als Nominierurgsberechtigter etn. Dic
uemernoen korrnen bts zu zwel Beobacller entsendc[ watden von den Gemeinden eines lÄdas
vercinbane Shbilitälsbeiträge nicht eö.achr. bestcht das Schlichlungsgrcrnirnr aus z*ei rom
Bundcsminislcr filr Firunzcn und aus zwci von dcn Gcmeinden nomi;;en Mitsliedcm. Fär drc
Gemcinden wird jc cin Mitglied vom Gtcrreichischcn Gcmcindcbund und vom-ö$errcichischen
Städtcbund nominicrt Dic Lätder können bis zu arei Beobächler entsenden. Venrctcr des jeweils
betrofcncn bnd.s (der G€meirden dcs Landcs) können *rder nominicren noch als Miglieier des
ScNichimssgrcmiums nominien wlrden. Beobachler wrden nach dens€lben Regeln nominiin *rc <lic
Mitglidcr

. _(4) Das Scl ichtungsgrtmium er$chr den präsidenlcn dcs Rechnungshofes um ein Gut chten, ob
und in wclcherHöIrc nach den Besdtn nmgen dicser VerEinbaring vom Bund, einern Land ode, von dan
cemeind€n eines Landcs dcr verernbane Slabililälsb€jIragverfel l wurde.

(5) Das Schlichtungsgrenium eorsch€ider einvenreh rtich, ob u d itl wetcher Hölle cin
Sanküonsb€'trag tlach_den Bcst|mrnungc|| dleser Vcrcinbarulg voln Bund. eiDet[ LaJd odcr von dcn
rrcmelnocD emcs Landes an lctslen !9

(6) Kein Sanktionsbcitra8 ist zu leisrc&
a) sopcit der vercinbane Shbilitäbbeitrag

circ Anderunt dcr Allsl.gung$cg.ln
16. Oklober 2000 nichl mehr für die
herängezogen ncrdcn:

b) sowcit di€ cntsprechendcn Bcsririnungcn dcs An. 14 zrü Arrve[dung korDr cn;



c) solvcir verertrb:nm8s\vtdriSc unrcrschrcilr,ger d€s vercirbanen srabrrirärsbeitrages in einem
.,ahr rechrrcnsch durch Ub€rsch[sse abged€ckl wcrdcn, dic von eiär anderen
ccbicrskörpcrscrLlfi crbmchr Ncrden und riber dle ricrr bcrcits gcrnäß An 5 verfii'r .,rrde. Einesolchc recl rensche Abdeckung finder  rü fur dis belJcffenae Jafu gan. Korirnen memerc
5rnor'lt:)tslcrp rchrete tür erne solctE rechnensche Abdcckung in Betracht, find€t diese infolgcndcr. Reihe'fttgc sran: trberschüss€ von Genreinaeri tfal,a".*"ir"l ,n"ra"n ,_rcchrenscheD Atrdeckung von Unterschrehrügen von Gemeinden (landesweise) verwenoer.
Ub€rschüsse vor L:indem werden zr:r rectrneischen Abdeckung von ü;,;r;l,r;n*g"^ ,onL:indem venvendet. Veöteib€nde ijbersctrusse werdcn z* ,itul"nsctrcn lUjcctuig ,onUntersctneilungen alter anderen Venragspaneien verwender. Die ,""f,""rt."ii" Äiratrung "onUnrerschreirügen mehrerer Slabilitäti;rpflichterer richrer si"h ;;ji 

';; 'üJn:ir_, 
a",Auneilung der gemeinschaftlichen Bundesabgaben im terrottenen JAu_ iineiot"ir" eM""tungäflden nichts an der Verpflichtung zur durcbschni(lichen ErO;ngung dei vcrerntartcnsrabilirärsb€iträge. Bei dcr Durchschni[sb€rechnung ruch An. z0 sind so'ich! uu"oju.." aur,c.rvi€der der Gebietskörpcrschaft zuzurccirneq wetcl; aic üUcrsctrUssc crUractrr lrat._--'

-, {7) Das 
_ScNrchrungsgremrum e scherdet so zerlgerechr, dass erne allftillige Saj|kion bis Endcreoruar des ZNe,üor8ejahres gelcistcr wcrden kann. Das Schtichtungsgraniur; kar|ll cineo frühercnZ€ilpunk der Letstung b€schlie0en

Adikel l2

Saoktioosbeitrrg
(l) 

^D-er Sarüdonsbeirrag tretriigl unler Berucksichtigürg von An t I Abs. 6
a) ö 70 des Jcwcrts vcrcinbade 

 

Srabilrrätsb€ilrages bzw_ des vereinbancn Mrast icht-Dcfizitcs alsFixbe!-ag zuzüglich 15% der ursaldune; über_ bzw. Unrcrsclwin[tg 
-Aes' 

ierc.tanen
Stabilitätsbeitnges,

b) h&hstds jedoch dic Ditrcrenz zwischcn dem ennittehen Hauslullserßcbnjs und dcm
y,=l!T:l , 

Sbbilüjrsb€uns 
.bz$ dern lereinbMcn vaasrncrrt_oJrzi- r_rcgr oasH;tusna,ts€rgebtus'nler etnem zulässig verringenen Siabilitätsb€itrag, besteht cine Difrerenz nur

ors zllr HoIe des vemngenen Stibililätsbertrages.
(2) Wicn gilt bci d€r Bercchnulg eincs Sanllionsbcitrages nü als Land.

Adikel 13

Srrktionsverfahren

-. ll) l",S"y"Tlitrng rsr enlsprechend der Enrscheidüng dcs Schtichrungsgremiums, s?atcscns
il^_:::.11 -::,1:y:rs€Jaryes, durctr das Bundcsminisrerium für Finarzcn b€i der Leisrung dcrvorscnurse au dle trl_ra8elnrerte an den g.rrcinsclufflichcn Bundesabgabeo gcmäß g t: fec zObt in
s€cns Moraßnten rn Abzug zl, brirgen und auf einem Sondervemchnungslonlo im Namen und auf
K€cnnung der betroienen Länder bzw Gemeinden nutzbringend anaüegen. Beim Bund ist sinngeoräß
vorzugchen.

- . {?i yF im Folgejilü eincr mang€tndcn SrabiLlätsoncnnerung der nir das Fotgcjaty vcarnbanc
slaorrußoc tilg erumctlt, ,sl (hs Sondcrkonro aufzuldsen und der Sanktionshcitng saml Zinscn dcr
bctrcffendcn Gebierskörp€rschaff zu üben*iscr,.

_ . .(ll yyd im FolSejahr ciner nängetnden SrabilitärsorieDrierung dcr fijr das Fotseiahr vereubane
staorrrtätsborrag nicht eöEcht verfällr.in Srnkjonsbciu-ag sajnt Zinscn ar Gunicn ddenigcn
Srabililätsverpflichrerer\ dic die vereinb€nen Srabililärsbeitritge ;utueisen.

^ 
(4) Die .Aufrer hurg _ein.s SankrioNbeitrag.s erfolg at je eincm Drinel auf Bun( L dc| und

u€mcrndc[ wer emcn tian*lronsb€iü-ag ar lcisten lnr. wird nicht in dic Vertcilu.g cinbezogatr. Dic
Unlenrncüung auf ländcr und Gcmerndcn erfolgl nach dem VerMltnjs dcr g-emcinsch;fliclEtr
Budcsabgaben nach der letzten Zwischenabrechnung ge'naß llj FAG 2001_mch Abzug dcr
Vorw€gabzilgc.

.. . {:.1Die Vcrpnichrung zur.n€uerlichcn Htnrcrlcgrmg €ines Sanklion$cilragcs wcgcn nantelndcr
Stabrlrlätsorienüerung wird durch den Verfall und dic Veneilung nicht b€einflusst.

Anikel 14

Abgrbcnausflll.
(l) Wird- dcr EruaS circr aüsscl icßticher - Abgabe durch cin Uncil cin6 Höchsrgcrictt6

vcnnindcrt oder kommt cs infotBc ci||cs solchcn Uneils arr Rihkzlhiung (Gotscluift) argciosrcncr



Abgabcncrlrd8c, wrrd. dcr Bund rrbcr gcc,gn.lc Vorschtäge dcr b€lroffercn ccbielskörpcrsctmften
rccnrrrchc R:rrrncnbcdr.ßtrngcr' riir:'usscrrrrc0riche Abgnbcn dcr b€rrofferrcr Gcbielskörpcrsclmften
sclhlTen. dic b ndcswcn c rc 

 

 toglichsr \!crr gchcrrden Eis.rrz schltTen
(2) Bis zunr Inkr.rfirrercn cincr sorctrcn Regerung veningen sich der vereilbane sräbirilätsbeitng ab

der EßLlttung der Vorsclrl:igc dcr bclroftcnen ccbielskorpersalLlfrcn enrsDrechend

Anikcl  l5

Sankrionstragung
(l) Bund, Lrndc. utd Gcftcinden tüb€n den aus der Verhängung allfi ligc, finänzjclcr Sanldoncngemäß An. 104 Abs ll d€s Ec-Vcrtages resultierenden ,C.ufuani im Verhältus rhr€rverEinbarung$vidrig€n Abweichungen vom gcsatnlsraatlichen Konsolidierungsptad in aen aer Su*tionzugnrncluegenden Jahren zu ü-a8en. D€mnigc ZalJungen crsclzen dcn Sankrionsbeirrap qeru-o An. llrur cas ratu. au das srch dre 5 ]irionen gema-0 An. to.l Abs. I I des Ec-Verfages beziehei. zur Ganze.

. 
(2) Diese Berläge werden bei den ze|llic]l fo]genden Vorcchüssen gemaß S ll FAC 20Olher€ingebrachl. Beim Bund isr sinngenüiß vo.z ugehen.

.{rtikel 16

Hintertegüng

. . Dies€-V€reinbanrn8 wird in ciner Urschrifi arsSefenigt_ Die Ußchrii $,ird beim Bundelkanzl crarnthintcrlcgt. Dies€s har allen Verlragsp€nnem beglaubigle A'rct[ifien der Vercinb*rs ;;b"r*tnan.

Anikel U
Inkrefflrcten

(l) Diese Vereinbarung lritt rückwirkcnd ml L Jänner 2001 in Kmf1, sobdld
L die.nach.den Landesverfassungen erford€rtichcn Vomussetzungen für das Inls-aftt etcn cfillt

$no urrd Delrn Bundeskanzleirrnt dje Mr eilungcn der Linder chrüber vorltegen sowie
2. die nach der Bundewerfassung erforderlichen Vorausserzrrngcn fi:r aas Inkzltrer.n ".ruft srna

_(2) Tritt diese Vereinbarung nicbt bis 31. Dezernb€r 20Ol mch Abs. I in Kraft und haben bis dahrn
zumindesl. dcr Bund und r*nigsrcns cin Land oder ryenignens di. Cem.inden, vertrelen durch dcn
usrcrTclcnßcncn Uemetndcbund und dcn Oncrrcichischen Städtcbuo4 die fib ein InbaftEcten
crforderlichcn vorausserz'ngcn crfilrrt, tri[ die vcreinbarung fiü diese venrag$Eneien rückwirkend mit
I 

J.?l]ncr 
100] in-Kran. Bcitrine anderer vorgesehener Venrägspaneien ,nil Ricivirkungj€weits aufdcn

r . Janner oes nulenden ialves Srnd mösllcll
(3) Das Bündeskanzleramt rvüd den L:indem Und Getneinden die Erfülllmg der Vo.auss.raügco

nach Abs. I odcr Abs. 2 mineileo.

Anikel  l8
Anth€burg de! g 27 ,tbs.7 FAG 2001

-. - Dcr Bund verpflichtet sich. dic Bestimnrütg des S 2? Abs. 7 FAG 20Ol ersarzlos aufzuhcben, sobald
dic Vorausscrzungen gctnäß An. 17 Abs_ | Z I durch alle Uinder crfüllr sind.

Aniket 19
celtungsdau€r

. (l) Diesc Vlreinbarung rin aüßer Kran, sobald dic Verairbarunt zwischcn dcn Bun4 dcn läxtcln
üd dcn G€mcindeo üb€. eincn Konsulhtionsmeclunisrnus und einen klinftigen Stabiiiutjpakt dcr
Cebiclskörperschafie( BGBI. I Nr l5l1999. rv€gen einer Kündjgütg durch dcn-Bund außer Krai t itL
spätcstcns aber ajn I I _ Dezember 2004.

- .(2) Die lir den Fall dtr Verlehft von Besritnmungen dj€ser Vereinbaruog vorgcsahen€tr
Rcchrdolgcn hab€n aüch nach dcm Außcrkafurcren dicser Vereinbanjrg Gültigkeit Ole Bestimmung
des An. 20 Abs. 3 bleibl vom Au0erkranlrlten nach Abs. I ünbcrithrt.

(3) Für die Gcltungsdauer dicscr Vcrcinbarung isl dic Wirksarnlcit d€r Vcrcinbanrng zwischco dam
Bund, dcn Lärücrn urd Gemeinden bctreFend die Koordimtioo dcr Haoshal6führ;ß von Bun4
llndcm und Cemeinden - östencichischcr Stabitilärspakf BcBl. I Nr. t0l/I99, ausgesetzi

(4) Die Gehung dcr Vsrcinbarung zwischen dcm Bund, dcn Länd€m und deo Cemeinden übc. cinco
KonsultationsmeclBnismus ünd cincn künnigen Srabilitätspakl der Gießköryerschaien, BGBI.I



Nr. l5/1999. wird $cdcr dürch den Abschtllss  o.h drrrch dns außcrkninrrercrr der vortjcgenden
Vcrcinbanrng b€riitn.

Anit( t  20
f ndrhrcchnünßs_ und ühcrg.rnßshcsrimmung

,, _ 
(l) Für die Lir, der Tirol und Sitzburg w,rd bei der tuNlclld ng des An t0 Abs. 3 zweirer Satz vomunrersd €d der Haustürllsergebniss. der Fonds dcs L,!dcs zun Hnushallsergebnis gemiß demvoranscl ag des Jitues 200 I ( S Lüd I Jainer 200 j ) lrsgegit ngen O" Hn"ir,^r,*ie.B "1i". ali ronas aesLandcs Tirol werden alrn l. J:lrn€r:tr) I nir Nutt festg;eizr

"-" {2) Soweit der Slabrlliißbeirrag des Landes Tirot im Jahr 2001 den Betrag von I 4,t6,19 MiltioncnJcnu||ng rucn unt€rsclüe er. tonmen dre An. llfr nichr aü Anrvendung. Ein atnilligcrDiffercozbet -ag ar der rn An.3 Abs.2 vercinbanen Verpflichtung a", t_"o-Ä"'t-a]' i"t ln a*
::,r:r:ll-"1--". 

verei,üiruns durch .nrsprcchende e,r,or,urig* a.r'"Ä,,1-i"liJ"-säiiridt t"it "g".

. 
(:) lm aU aas lulcrfanueten dieser Vcrembanmg folSeoden Jalv wird nir den Bun4 di€ Ländcr

:T._1:-C.T:lM:" unrer Einbezichung der ErgebnissJdes-teercn latves aes Cerrungiz;Eaurns einc
::T_"iT^qjr5] 5 

g:ynren Cettungszerünum vorgenommen und feslsesteUr. ob die-Verpftichrungen
ores€r verernDrnrnE zür durcrEclmrrdrclßn ErbnngunS der vereinbirnen sl]brliuitsbei'age eingelnJien

. 
(4) lene Jalüe. fur die Infotge m$gelnder Släbrtrratsorienüerurg Sanllronsbeltriiee bezajür odcr

]_i:.1,,.9 Tr$" 
srnd ber-dcr End,lbreclnung in der Duchschninsb€üachruns so zu ü"rockichrig"n.oass olese als Jätve mt der Eöringuns ernes ! ereinbanen Slabilitjitsbetrages angerechnet wcrden.

(5) Ii ein Sankionsbeirrag zu hnterlegen wegen
a, mangehder 5|ab'trhtsonenücrung inr leEten Jafu der Verpflrclong oder
b) mangelnder dlJcl|schnintrcher Erbrin$ng dcrveretnbnne; Stabilir;tsberträge.

f-_q:'j:L-!'., 
shbrlrü sverpflichtunsen. dicser Verernbrnns srnngcm,il fiir drs Fotgcjahr Dic

::Tl:.T9 
der lunrcrtegten Beuige nchter srch d^nich. ob der verernbnn. Snbiliräßb;ruag ozw.uurcnscnflU mtt dem Häushaltsergebn,s des Folgcjihres naclEörachl wird

I


